
ch- und Molgevor
fen und Herrn/Herm

ignrutw Welftid/
Meß MUöm . Reichs Mraffen und
Herrn von Dietrichstain/Freyherrn auff Hollen-
burg/Finckenstain/Landts -Cron und Felden/Herrnder
Grastschafft Creitzen / und .Herrschafften Greinburg / Frey-
und Ruttenstain / Aerbing / Neuschloß / Ober - und Unter Puls-
khau rc. rc . Rittern deß Goldenen Fluß / der Röm - Kayserl.
Majest . wärcklichen gehaimen Rath / Cammerern/Reichs Hoff-

Rüth/Erb -Mund -Schencken/undLandts -Hauptmann
LnKärndtenrc . rc.

Hoch-Gräffl Lxcellenr gnädigster
Herr/Herrrc.

Ann anderst dieWarheit von der Vor-Welt
biß zu uns durch verstrichenen Zeitens-Lauff st-
cher begleitet worden / soistWelt -kündigweß
Massen die alten Römer mit höchster Befrolo»
ckung und Majestättischer 8olemnität cele-
briret und begangen koncinaUL das Brunnen»

Fest / an welchem Jubel -vollen Tag sie alle Wasser - Brünnen
mit Früchten und Blumen bekrqntzet/ zur dankbarerErstattungder

?ier.
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-er reichlich ertheiktenWässer- ChrpstaÜ : außwelchenzu Rom
folgendes Sprichwort seinen Ursprung herstammett ; 8i
dauri8 > pmeum corona- der du Wasser schöpffest / eröneden
Brunnen . Es war kein Mitglid Röm . Burgerschafft / eines so
niedrigenGlücks-Stands welcher nit Blumen gesamlet / Cron
und Cräntz geflechtet die Brünnen zuzieren/ jhnen gäntzlich einbil-
dent/daß die Undanckbarkeit zubenambsen seye ein außdörrender
Wind/welcher auch die reichiste Brunn -Quell entwässert . Wirff
ichmeine Augen auffdas Ruhm -würdigste »Hochgräffl. Dree-
rrchstnimsche Stamen-Hauß / so werd ich bezwungen selben zu¬
zueignen den Namen eines Quell -reichen Wasser -Brunns / mit
-er Beyschrifft parer omnibus daß selben zueröffnen einesDiet¬
richs keines Weegs vonnöthen ; m dessenkronrichiciomit gol¬
denen Buchstaben eingehauen die Wort deß weiststen Lalomo-
N18 : Oerivenrur tonres tui loras - Lc in x>1atei8 A^UL8 cua § 6i- ^
viäe . Ich stelle nur zu Frag meinäerLpKische^ eliZion : Ob
sie nit an Euer Hochgräffl . Lxcellen ? einen Gmein -Brunn
mildreichisterGnadens-Huld jederzeit erfahren. Einen Brunn
wird mit unsterbliche Angedencken außrueffen EuerHochgräfl.
Lxce1ien2 unser armes Franciscaüer Closter zu Clagenfurth in
Kärndten/welche ohne Unterlaß auff DeroHochgräffl Stamr
men- Hauß Hollenburg / Hollen und schöpffen das Gnaden-
Wasser . Einen Brunn / ja allbefeuchtendenMum re veren-
riertinUnderthänigkeit unser Closter und Convent zu Grain/
welches mit erdencklichen Gnadens - Quell Euer Hochgräffl.
LxcellenL als ihres würdigsten Stiffters/und gnädigsten Nähr-
Vatters bewässert und befeuchtigt wird / bep welchen Gnadens-
Brunn ich ^ . gantzer Jahr unwürdig geträncket worden. Dan-
nenhero weil ich mich von so unzahlbarenVewfiichts -Banden ge-
fäselt befinde / werd ich be,röthiget nach Rom : Brauch höchst-
danckbar zubegehen konrinLÜa das Brunnen -Fest/und obwolen
nach Außspruch deß Keyserl. ?rTceprori8 8enecre - §ev. 6e
pernm PLI-IL repenstec maZni8 ? Ein armer seines gnädigsten
l?arron8 Gut -und Wolthaten gleichständig nit vergeltenkan / je¬
doch mich steurendtund steiffendt auff die Wort Castioäori . eMoö . il»
tzicerstdilubvemrstacitAcmeoHamm bonesteium -nreocu-

Aij los



los lemper Daß Jenermache jhm zuhelffen / welcher
die freygebig ertheilte Gnaden allezeit vor Augen hat ; also Hab ich
mich unterfangen dise meine unwürdige ZeilenEuer Hoch-
gräsfl. gnädigsten Anblicke für ein underthäniges Danck-Opf-
ftr zuwidmen/demüthigist tupplicirendtSie geruhen gnädigist
solche außEhr-entbiethigerFedern hergefiosseneZeilen mit höch¬
sterxroceÄionzubestrahlen / mich aber und meine arme Brüder
infernererHochgräsfl . Huld zu erhalten. Wünsche beyne-
bensEuer Hochgräffl ' Lxcellenrein langwüriges gesundes
Leben neben denGolden-Fluß / den Gold-Fluß der Himmlischen
Inüuenrund reich-flieffendenSeegen deßAllerhöchstens ; damit
Sie mit jhrenDietrichden Zutritt zu noch höher « Dignitäten
eröffnen / und mit dev zwey MessernMres Hochgräfft.
Stammen-Wappens mögen einschneiden ChrauffLrden/und
Glory im dem Himmel.

Lxcellen?

Unberthäuigster Diener
und Caplar,

k. Lenno k-Iupp.
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